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Das war für die Besucher eine schöne
Bescherung. Am dritten Advent ka-
men die Gäste des Weihnachtskon-
zertes in der Kirche Seengen in den
Genuss der schönsten Weihnachtslie-
der. Zum Konzert hatten die Sopra-
nistin Barbara Buhofer und der Tenor
Daniel Zihlmann geladen, begleitet
von Andres Joho, Klavier, Mario Mar-
chisella, Schlagzeug und dem Kinder-
chor Birrwil unter Marcel Bolliger.
Die gleichen Protagonisten sind auch

an der Weihnachts-CD beteiligt, die
soeben auf den Markt gekommen ist
und sich als hübsches Präsent für
Weihnachten bestens eignet.

Unterwegs im Rentierschlitten
Zugegeben, leises Schneegestöber

und klirrende Kälte hätten der weih-
nachtlichen Stimmung gut getan. So
musste man die Fantasie walten und
sich gedanklich mit Kufen und
Schlitten in den verschneiten
Schwarzwald entführen lassen. Oder
man konnte je nach den gebotenen
Melodien über den Teich entfliehen
und mit allen Sinnen das amerikani-
sche Christmas-Ambiente mit Santa
Claus, Weihnachtsturkey und Cran-
berry-Sauce geniessen. So oder so
stand das Konzert am lichten Voll-

mondabend unter einem guten
Stern. Die Solisten zeigten sich in al-
len Belangen in Bestform, die Kinder
mischten mit ihrem erfrischenden
Auftritt in lustigen Samichlauskap-
pen den Liederbogen auf.

Im ersten Teil wurden vor allem
Lieder offeriert, die man aus unse-
rem Kulturgut kennt, nach der Pause
gab es American Way of Life mit Ru-
dolph, dem kleinen Rentier, Jingle-
Bells oder Winter Wonderland. Stim-
mungsvolle Weisen wie «Süsser die
Glocken nie klingen» oder das steiri-
sche Volkslied «Es wird schon gleich
dunkel» wurden dezent mit Glocken-
spiel oder Pianoklängen untermalt.
Das gemeinsam gesungene Lied «Stil-
le Nacht» rundete das Weihnachts-
konzert ab.

Die Bescherung am dritten Advent
Seengen Barbara Buhofer, Da-
niel Zihlmann und der Kinder-
chor Birrwil sangen die
schönsten Weihnachtslieder.

VON MARGRIT RÜETSCHI

Nach europäischen und amerikanischen Weihnachtsliedern sangen alle zum Schluss «Stille Nacht». MR

Lenzburg Im Malatelier im Dachge-
schoss des Familienzentrums dürfen
Kinder nach Herzenslust malen. Mor-
gen Mittwoch stellen die kleinen
Teilnehmer des Kurses «Kunst mit
Kindern» ihre fantasievollen Kreatio-
nen aus.

Kursleiterin Susan Hauri-Downing
ist es ein Anliegen, dass Kinder nach
Herzenslust malen können: «Die Kin-
der sollen ein Gefühl des Selbstver-
trauens entwickeln, während sie aus-
serhalb gewohnter Bahnen denken
und mit unterschiedlichen Aus-
drucksweisen experimentieren.» Ihr
wichtigstes Ziel ist es, den Kindern
Kreativität zu vermitteln. Dadurch
könne man seine Gefühle und Emoti-
onen individuell erkunden.

Ich hoffe, dass dieser Kurs bei den
Kindern den Wunsch weckt, kreativ

zu sein und Dinge selbstständig er-
forschen zu wollen.» Bei Susan Hauri
arbeiten die Kinder spielerisch und
auf spassvolle Art und Weise mit Pa-
pierprojektionen und -reflexionen
von Licht, Schatten und Bewegung.
So würden die Kinder verstehen, was
sie überhaupt machen.

Auch seien sie nach Kursende in
der Lage, dreidimensionale Kunstwer-
ke und zweidimensionale Abbildun-
gen zu erschaffen. «Ausserdem ermu-
tigen wir die Kinder zum Malen und
Zeichnen, ohne Angst vor Fehlern zu
haben. «Bei mir muss man keine Tech-
nik perfekt beherrschen.» (AZ)

www.familie-plus.ch Die Ausstellung

«Kunst mit Kindern» findet am Mittwoch,

14. Dezember, 17 bis 18:30 Uhr im Fami-

lienzentrum statt.

Kinder stellen ihre
eigenen Kunstwerke aus

Im Familienzentrum malen die Kinder nach Herzenslust. SABINE SUTTER


